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Liebe Einwohner,
sehr geehrte Gäste,

den Veränderungen der Jahre geschuldet war es
notwendig geworden, eine aktualisierte 2. Amts-
broschüre Ihnen zur Information zu übergeben.

Die 9 Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft
Amt Teterow-Land liegen in der bemerkenswert
schönen Landschaft der Mecklenburgischen
Schweiz mit ihren bewaldeten Hügeln und Tälern,
den Seen und vielen Söllen, den sanften Wiesen
und sauber bewirtschafteten Ackerflächen. Mit
der Einrichtung des „Naturparkes Mecklenburgi-
schen Schweiz-Kummerower See“ wollen wir die
Einmaligkeit des Naturreichtums und unsere
Landschaft für kommende Generationen erhalten
und fördern.

Am 1. Dezember 1991 wurde das Amt Teterow-
Land im vormaligen Kreis Teterow gegründet.
Heute gehören wir zum Kreis Güstrow, verwalten
eine Fläche von 197,7 Quadratkilometer und ver-
stehen uns als Dienstleister für die 4871 Einwoh-
ner und ihrer Gäste.

Möge diese Informationsbroschüre Ihnen Orien-
tierungshilfe und Ratgeber sein. Für Vorschläge
und kritische Hinweise zur weiteren Verbesserung
einer künftigen Neuauflage wären wir jederzeit
dankbar.

Dank zu sagen ist den Unternehmern und Institu-
tionen, die durch ihre Anzeigen die Herausgabe
dieser Amtsbroschüre finanziell ermöglichten.

Mit freundlichen Grüßen

Fritz P. Etzold
Amtsvorsteher

Gerhard Jackstädt
Leitender Verwaltungsbeamter

Herzlich willkommen im Amt Teterow-Land
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Liebe Leser! Hier finden sie eine wertvolle Ein-
kaufshilfe, einen Querschnitt leistungsfähiger
Betriebe aus Handel, Gewerbe und Industrie,
alphabetisch geordnet. Alle diese Betriebe haben
die kostenlose Verteilung Ihrer Broschüre ermög-
licht.

Abfallwirtschaft 20
Agrardienst 20
Architekten 25, 26
Autolackiererei 18
Baubetrieb 26
Baugesellschaft 20
Bauunternehmen 20, 24
Bestattungen 3
Blumen U 4
Dienstleistungen 20
Elektro 20
Elektroinstallation 21, 26
Fenster, Türen 24
Finanzdienstleistungen 2
Fliesenleger 26
Friseur 3
Garten- und Landschaftsbau U 4
Gas- und Wasserinstallation 25
Gaststätte 32, U 3
Gebäudeservice 25
Grundstückswertermittlung 21
Heizungsinstallation 25

3

Branchenverzeichnis

Herberge U 3
Immobilienverwaltung 17
Ingenieurbüros 21, 26
Jeansshop 18
Kegelbahn 32
Kosmetik 3
Küchen 24
Landwirtschaft 2
Lebensmittelhandel 32
Lebensmittelmarkt 32
Mietwagen 18
Otto-Shop 18
Raumausstatter 20
Rechtsanwälte U 2
Reinigung 25
Schlüsseldienst 18
Stadtplaner 26
Steuerberater 16
Steuerberatung 2
Taxi 18
Tierärzte 16
Tischlereien 24
Transportunternehmen 20
Vermessungsbüros 21
Versicherungen 2, 18
Wohlfahrtsverband 15
Wohnungsbaugenossenschaft 25
Wohnungsgesellschaft 25
Wohnungsverwaltung 17

U=Umschlagseite
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Gemeinde

Im Nordosten des Amtsbereiches liegt die
Gemeinde Alt Sührkow mit 489 Einwohnern.

Zu ihr gehören die Ortsteile Alt- und Neu Sühr-
kow, Pohnstorf, Bukow und Hohen Mistorf.
Sie ist flächenmäßig die zweitgrößte Gemeinde
im Amtsbereich mit 2 532 Hektar.
Im Mecklenburgischen Urkundenbuch wurde Alt
Sührkow mit dem slawischen Ortsnamen „Scure-
kendorp“1297 erstmals erwähnt. Durch zahlrei-
che Ausgrabungen konnte nachgewiesen werden,
dass es vor 5000 Jahren (Jungsteinzeit) und vor
2500 Jahren (Bronzezeit) schon menschliche
Ansiedlungen gegeben hat.
Dieses Gebiet um den Hardtberg (124 m) wurde
früher auch „Hardtland“ genannt.
Gut ausgeschilderte Wanderwege verbinden die
einzelnen Orte. In den Wäldern kann man hier mit
viel Glück Edelmarder, Biber, Wiesel, Dachs,
Schwarz- und Damwild beobachten.
Reiche Eichenbestände fielen in der Zeit von 1721
bis 1734 den hiesigen Glashütten zum Opfer.
In der Zeit von 1249 bis 1314 wurden die Orts-
teile, die slawischen Ursprungs waren, urkundlich
erwähnt.
Sehenswert in der Gemeinde ist das Mausoleum
der Familie Wessel im Pohnstorfer Gutspark. Wes-

sel war Mitbegründer der Portlandzementherstel-
lung auf Sylt.
Anfang des 19. Jahrhunderts wurde eine Kiesgrä-
berei und eine Zementwarenfabrik gebaut und
unter dem Namen "Pohnstorfer Kieswerke bei
Teterow" geführt.
Buckow war besonders durch sein Moor bekannt.
Es wurde Stech- und Bautorf gewonnen, der in
einer Dampfziegelei eingesetzt wurde.
Neu Sührkow, als Pertinenz 1770 von Sührkow
erwähnt, ist kein in sich geschlossenes Dorf. Die
Grundstücke mit den roten Backsteingehöften
und den älteren Landarbeiterkaten säumen in
relativ großen Abständen die Zufahrtsstraße zum
ehemaligen Gutshaus.

Nicht zu vergessen auch das Wahrzeichen im
größten Ort der Gemeinde, Hohen Mistorf. Es han-
delt sich hierbei um die im 13. Jahrhundert erbau-
te Kirche. 1995 wurden der Glockenturm, das Kir-
chendach und die 170 lange Mauer saniert. 
Die Landwirtschaft und der sanfte Tourismus sind
die Hauptwirtschaftszweige der Gemeinde. 
Das Leben in der Gemeinde wird von zahlreichen
engagierten Vereinen mit bestimmt und getragen.

Gemeinde Alt Sührkow
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Gemeinde

Sie ist laut der Einwohnerzahl von 233 die klein-
ste Gemeinde im Amtsbereich mit den Orts-

teilen Bristow, Glasow, Tessenow, Neu Tessenow
und Grube; die Größe beträgt 1 604 ha. 
Das alte ritterschaftliche Gutsdorf Bristow wurde
1297 erstmals urkundlich erwähnt.
Mehrere Keramikfunde und der slawische Ur-
sprung des Namens deuten darauf hin, dass der
Ort Bristow schon in slawischer bzw. wendischer
Zeit bestanden hat.
Bristow befand sich von 1352 bis 1815 im Besitz
der Familie von Hahn mit Ausnahme von 64 Jah-
ren.
Ende des 15. Jahrhunderts stiftete Werner von Hahn
die erste Renaissance- Kirche, eine
der ersten reformierten Kirchen
Mecklenburgs. Im Jahre 1597 voll-
endete Hans von Hahn den Bau der
Kirche. Sie wurde aus behauenen
Granitquadern errichtet und
besitzt eine besonders reiche
Innenausstattung (Tonnengewöl-
be, Altarwand mit Reliefszenen).
Der Altar und die Orgelempore
wurden um 1601 fertig gestellt.
Im Jahre 1845 erwarb Graf von
Bassewitz-Levetzow Bristow samt
der Pertinenzen Glasow und Grube.
1855 begann er mit dem Bau des
Gutshofensembles, bestehend aus
Marstall, Feldsteinscheune, Wirt-
schaftsgebäude, Speicher und Klein-
tierhaus, die heute unter Denkmal-
schutz stehen. Zum einstigen Gut-
spark gehörten auch die Pyramiden-
eiche (Schlangeneiche) und die kau-
kasischen Flügelnußbäume.
Wenige Meter weiter am Malchi-
ner See befindet sich die Badestel-
le. Einheimische und Besucher nut-
zen sie auch zum Angeln, Surfen
und Segeln. 
Die Eigentümer der ansehnlichen
Bootshäuser gründeten hier den
Verein „Erlenbruch e.V.“. 

Die Freiwillige Feuerwehr, der Landfrauenverein,
die Volkssolidarität und die Jäger gestalten das
hiesige Gemeindeleben. 
Der Haupterwerbszweig in der Gemeinde ist die
Landwirtschaft. 
Zwischen Tessenow und Grube verläuft das Natur-
schutzgebiet „Gruber Forst“. 
Gefährdete Vogelarten wie der Seeadler, der
Schrei- und Fischadler haben hier ihren Lebens-
raum. 
Einzigartig ist der Reiz dieses Gebietes im Natur-
park " Mecklenburgische Scheiz und Kummerower
See".

Gemeinde Bristow
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Gemeinde

Nordwestlich des Malchiner Sees erstreckt sich
diese Gemeinde mit den dazugehörigen Orts-

teilen Bülow, Schorssow und Carlshof auf einer
Fläche von 1485 ha. 367 Einwohner zählt die
Gemeinde Bülow.
Eines der Wahrzeichen von Bülow stellt die gut
erhaltene Kirche aus dem 13. Jahrhundert und das
benachbarte Schilf gedeckte Pfarrhaus dar. 
Angrenzend an das Waldgebiet Carlshofer Holz
liegt der Ort Carlshof. Charakteristisch ist die ein-
zigartige Umgebung, die ruhige Lage. Es sind die
liebevoll gestalteten Häuser, die sofort ins Auge
fallen.
Ein begehrtes Ausflugsziel ist Schorssow mit sei-
nem Haussee, am 28. Juni 1372 erstmals urkund-
lich erwähnt. Sein sauberes Wasser lockt viele
Besucher zum Baden an. Um ihn herum ist ein
dendrologischer Lehrpfad angelegt. Hier hat man
die Gelegenheit, stattliche Ulmen, Hainbuchen,
Eiben, Platanen und den in Mecklenburg stärksten
Feldahorn zu sehen. 
Am Ufer des Haussees liegt das ehemalige Her-
renhaus aus dem 19. Jahrhundert. Mit großem
Aufwand wurde es zu einem Schloßhotel um- und
ausgebaut. Sehenswert ist die Fischerkate aus

dem 18. Jahrhundert - ein weiß verputzter Lehm-
bau mit Schilf gedecktem Walmdach. 
Gut fügt sich das neue Landhotel mit Tiergehege
in das Dorf- und Landschaftsbild ein.
In den Jahren 2001/02 konnte nach aufwendigen
Sicherungsarbeiten die Kirchruine von Schorssow,
mit dem neuen Glockenstuhl nebst Glocke in die
Liste der Sehenswürdigkeiten der Gemeinde auf-
genommen werden.
1994 wurde in Schorssow die neue Arztpraxis ein-
geweiht. Auch die Patienten aus den benachbar-
ten Gemeinden erhalten somit eine gute medizi-
nische Betreuung.
Neben den gastronomischen Dienstleistungs-
unternehmen spielt die Landwirtschaft eine
gewichtige Rolle.
163 Schüler der Gemeinden Dahmen, Hohen
Demzin, Bristow und Bülow besuchen die Amts-
schule in Schorssow.
Der Gemeindevertretung sowie engagierten Bür-
gern der Gemeinde, Kameraden der FFW Schors-
sow und den aktiven Vereinen ist es zu verdan-
ken, dass es in der Gemeinde ein reges gesell-
schaftliches Leben mit vielfältigen kulturellen
Höhepunkten im Jahr gibt.

Gemeinde Bülow
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Gemeinde

Die Gemeinde Dahmen mit 630 Einwohnern
inmitten der „Mecklenburgischen Schweiz“

besteht aus den Ortsteilen Hüttenkoppel, Dah-
men, Rothenmoor, Ziddorf, Neu Ziddorf, Großen
Luckow, Barz und Bockholt. Mit einer Fläche von
3 631 Hektar ist sie die größte Gemeinde des
Amtsbereiches.
Die Deutsche Alleenstraße, die von der Insel
Rügen bis nach Bayern führt, durchquert die Orte
Rothenmoor, Dahmen und Großen Luckow. 70- bis
90jährige Bäume wie Linden, Kastanien, Birken
und Ahorn wechseln einander ab. 
Dahmen selbst wurde erstmals 1235 urkundlich
erwähnt. Sehenswert ist die kleine Kirche im goti-
schen Baustil mit ihrem hölzernen Glockenstuhl.
An der Südseite der Kirche ist eine Sonnenuhr
erkennbar.
1371 ging das Gut Dahmen pfandweise an die
Familie von Maltzahn und blieb deren Eigentum
bis 1877.
Bedeutende Überreste der einstigen Zuckerfabrik
und deren Nebenanlagen sind noch heute in Dah-
men zu finden. 
Am Südrand des Malchiner Beckens liegt der Ort
Rothenmoor, der erstmals 1414 urkundlich
erwähnt wurde.
Bei Rothenmoor befindet sich das Burgtal mit
einem wendischen Burgwall. 
Seltene Baumarten und Pflanzen kann man bei
einer Wanderung durch den Park von Rothenmoor

bestaunen. 1996 wurde der um1895 angelegte
Gutspark mit seinem "Schwanenteich" in
ursprünglicher Form wieder hergerichtet. 
Sehenswert ist auch die Parkanlage in Großen Luk-
kow, die besonders im Frühjahr mit der Blütenpracht
vieler Buschwindröschen und anderer Frühblüher
den Betrachter erfreut. Die hügelige Landschaft, die
bewaldeten Bergkuppen und darin eingebetteten
Seen um Neu Ziddorf, Barz und Bockholt, sind
typisch für die Mecklenburgische Schweiz. 
In Ziddorf, erstmals 1422 urkundlich erwähnt,
befindet sich die von Graf Rudolph von Bassewitz
1866 erbaute Wassermühle. Sie steht heute unter
Denkmalschutz und beherbergt eine kleine Gast-
stätte und ein Mühlenmuseum.
Die Ziddorfer Wassermühle, die durch EU-Förder-
mittel, Sponsoren und mit viel Engagement der
Frauen während ihrer AB-Maßnahmen zu einer
Frauenwerkstatt wurde, zeigt alte mecklenburgi-
sche Handwerkstraditionen wie Weben, Töpfern
und Spinnen.
Das Landschaftsschutzgebiet um den Malchiner
See bietet einer artenreichen Vogelwelt gute
Lebensbedingungen. 
Das Gemeindeleben wird von den zahlreichen Ver-
einen und den FFW Großen Luckow und Dahmen
getragen.
Der Gemeinde Dahmen wurde 2001 ein eigenes
Wappen mit der dazugehörenden Flagge durch
das Innenministerium verliehen.

Gemeinde Dahmen
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Gemeinde

Die Gemeinde Dalkendorf mit 324 Einwohnern
besteht aus den Ortsteilen Dalkendorf, Ama-

lienhof, Bartelshagen und Appelhagen und ist 
1 530 Hektar groß.
Am 5. Dezember 1290 wurde Dalkendorf erstmals
urkundlich erwähnt.
1638 war Dalkendorf fürstlicher Besitz und eine
Pertinenz von Lütten Wokern ( Klein Wokern).
1704 wurde Dalkendorf aus der Gehörigkeit von
Klein Wokern gelöst und die Staatsdomäne ver-
pachtet. 
Amalienhof wurde erstmals 1793 erwähnt
Appelhagen stand im Zusammenhang mit der
Familie von Zepelin und wurde erstmals 1481
erwähnt.
Der Besitz wurde innerhalb der weitverzweigten
Familie von Zepelin immer wieder gewechselt. 
Der Park am Gutshaus mit seinen schönen Bäu-
men, alten Eichen und einer Sumpfzypresse auf
der Insel im Teich und die Kapelle sind sehr
sehenswert.

Bartelshagen wurde 1629 erstmals erwähnt. 1829
übernahm der Domänenrat Carl Pogge das Gut. 
Als klassischer Autodidakt trug er durch seine
Arbeit zur landwirtschaftlichen Ertragssteigerung
bei. Zu seiner Zeit war er der beste Wiesenwirt.
Seine Erfindung „Poggeln“, die Moorwiesen-
Besandung, wurde nach ihm benannt.
Zwischen dem Domänenrat Carl Pogge und von
Thünen bestand eine innige Freundschaft. 
Über Jahrhunderte hinweg wurden diese Dörfer
von der Landwirtschaft und ihren damaligen
Lehnsherren geprägt. 
Die Familien von Zepelin und Pogge lebten und
wirkten hier. 
Durch ihre landwirtschaftlichen Reformen zu
Beginn des 19. Jahrhunderts gewannen diese Orte
an Bedeutung.
Das Leben in der Gemeinde wird von der Gemein-
devertretung, den Kameraden der FFW Dalkendorf
und den engagierten Mitgliedern der Vereine
getragen.

Gemeinde Dalkendorf
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Gemeinde

Zur Gemeinde gehören die Dörfer Groß Roge,
Klein Roge, Mieckow, Alt- und Neu Rachow,

Wotrum und Zierstorf. In der Gemeinde leben 766
Einwohner auf einer Fläche von 2 433 Hektar.
Sie erstreckt sich nördlich der B 104, der ehema-
ligen Handelsstraße Hamburg-Stettin.
Groß Roge befindet sich in einem Landschafts-
schutzgebiet. Ein frühzeitiger Siedlungsnachweis
der slawische Wilsen in der Zeit des 7. bis 10. Jahr-
hunderts ist die Burganlage in Zierstorf. 
Die Hügellandschaft dieser Gegend wurde durch
die Eiszeit geprägt.
Zierstorf, Mieckow, Klein Roge und Wotrum sind
typische Gutsdörfer. 
Sie entstanden zwischen 1317 und 1645. Ältestes
Dorf ist Alt Rachow (1275 wurde es zum ersten
Mal urkundlich erwähnt). Die ehemaligen Guts-
häuser wurden während der Nachkriegsjahre als
Umsiedlerwohnungen genutzt. 
Der Ort Zierstorf gewann 1828 an Bedeutung, als
der Domänenrat Carl Pogge das Gut erwarb und
bewirtschaftete. Hier wurde der Grundstein für
landwirtschaftliche Verbesserungen gelegt. 
Carl Pogge war der beste Wiesenwirt seiner Zeit.
Ihm zu Ehren wurde seine Erfindung, die Moor-
wiesen-Besandung "Poggeln" bezeichnet. Das Gut

blieb bis in die 30er Jahre im Familienbesitz
Den fortschrittlichen Landwirten und Zeitgenos-
sen Thünens, Carl Friedrich Pogge und Johann
Pogge sowie dem Afrikaforscher Paul Pogge sind
Ausstellungen im Gutshaus gewidmet, die der
Heimatverein betreut.
Die Landschaft dieser Gemeinde bietet weite
Ackerflächen, Waldgebiete und Feuchtbiotope.
Dadurch konnte sich eine bemerkenswerte Tier-
und Pflanzenwelt entwickeln. 
Die Buchenaltholzbestände dienen dem Schwarz-
specht und der Hohltaube als Brutstätte. 
Der „Süße Grund“ ist Brutrevier für Kranich und
Graugans. 
Auf dem Lehrpfad „Roger Os“ ist die sogenannte
„Wunderbuche“, ein sagenumwobenes Natur-
denkmal, zu sehen.
Wotrum wurde erstmals 1317 urkundlich
erwähnt. Von 1777 diente Wotrum als Rittergut
und 1781 als Lehngut.
Mieckow als Gutsdorf wurde erstmals 1342
urkundlich erwähnt.
Das Gemeindeleben wird von den zahlreichen Ver-
einen sowie der FFW und der Gemeindevertretung
getragen.

Gemeinde Groß Roge
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Gemeinde

Im südwestlichen Teil des Amtsbereiches
befindet sich diese Gemeinde mit den

Ortsteilen Groß Wokern, Neu Wokern und
Klein Wokern sowie Nienhagen, Uhlenhof
und Waldschmidt. 
Die Gemeinde umfaßt eine Fläche von 2190
Hektar auf der 1128 Einwohner leben.
Groß Wokern entstand wahrscheinlich im 12. Jahr-
hundert. Unter dem Sachsenherzog Heinrich dem
Löwen und Albrecht dem Bären eroberten und
besiedelten germanische Bauern dieses Gebiet. 
Zwischen 1240 und 1260 wurde die Kirche aus Feld-
steinen erbaut, die heute unter Fachleuten als eine
der interessantesten Kirchen von Mecklenburg gilt. 
Zur Entwicklung des Dorfes trugen neben einzelnen
Bauern überwiegend Handwerker Schuhmacher,
Weber, Musiker, Tischler, Schneider und Zimmerer
bei.
Seit 1990 hat sich viel in der Gemeinde verändert.
Die Straßen und Gehwege sind fast vollständig
modernisiert. 
Einmalig im Amtsbereich ist das neue Gewerbege-
biet mit ca. 12 ha, das zu 80 % von produzieren-
den Betrieben genutzt wird. Zahlreiche gewerbliche
Unternehmen siedelten sich an, deren Erzeugnisse

zum Teil bundesweit eine hohe Wert-
schätzung erlangt haben. 
Viele Eigenheime entstanden, da die
Gemeindevertretung schnell und unbüro-
kratisch notwendigen Planungs.- und
Erschließungsmaßnahmen auf den Weg

brachte. Das angeboten Bauland wurde zu
moderaten Preisen an bauwillige Interessenten ver-
kauft. 
Eine Realschule mit Grund- und Hauptschulteil wird
von etwa 200 Schülern besucht. In der gemeinde-
eigenen Kindertagesstätte „Kleiner Maulwurf“ wer-
den über 40 Kinder von engagierten Erzieherinnen
liebevoll behütet und betreut.
Neu entstanden ist im Dorfzentrum ein Senioren-
heim der Volkssolidarität. Eine Arzt- und eine Tier-
arztpraxis sind ebenfalls ansässig.
Zu regem Vereinsleben tragen die Mitglieder der
Freiwilligen Feuerwehr, des Angler- und des Sport-
vereins, des Fördervereins für das Kinder- und
Jugendblasorchesters, des Reitvereins Nienhagen
und des Faschingclubs bei..
Seit dem 06.03.2002 besitzt die Gemeinde Groß
Wokern ein eigenes Wappen und eine dazugehö-
rende Flagge.

Gemeinde Groß Wokern
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Gemeinde

Mit den Ortsteilen Hohen Demzin, Görzhau-
sen, Karstorf, Klein- und Groß Köthel,

Grambzow und Burg Schlitz liegt diese Gemein-
de im Zentrum der Mecklenburgischen Schweiz.
Auf 2410 Hektar leben 504 Einwohner in der
Gemeinde. Hohen Demzin selbst befindet sich an
der B 108. Der Kirchturm, das Wahrzeichen des
Ortes, ist schon von weitem sichtbar. 
1872 wurde diese Kirche erbaut. Sehenswert ist
die gut erhaltene Innenausstattung mit den Alli-
anzwappen herrschaftlicher Familien.
Auf dem Weg weiter nach Süden befindet sich ein
bekanntes Ausflugsziel, die Burg Schlitz.
Hier schuf Hans Graf von Schlitz (1763 - 1831)
ein landschaftskulturelles Meisterwerk. Wertvol-
le Baumbestände, die ca. 40 Denkmale in sich ein-
schließen, zieren die 60 ha große Parkanlage. Im
Mittelpunkt steht das Schloß - eine dreiflügelige
klassizistische Anlage. Wenige Meter davon kann
man die Karolinenkapelle und den Nymphenbrun-
nen sehen.
Gegenüber dem Park befindet sich die Schmiede
mit gedrehtem Schornstein und die Gaststätte
„Zum Goldnen Frieden“.

Am Fuß des Buchenberges liegt das ehemalige
Hauptgut Karstorf. 1427 wurde es erstmals
urkundlich erwähnt und befand sich im Besitz der
Familie von der Osten. 1721 erwarb der Graf von
Schlitz dieses Gut.
Zwischen Karstorf und Görzhausen liegt der
Rötelberg mit einer Höhe von 96,4 Metern.
Vom Rötelberg aus hat man einen wunderbaren
Ausblick auf das Malchiner Becken in dessen
Mittelpunkt sich der Malchiner See erstreckt.
Görzhausen wurde 1803 nach dem Schwiegerva-
ter des Grafen von Schlitz benannt. 
Der Ort Grambzow, erstmals 1317 als " Villa Gram-
zowe" urkundlich erwähnt, zeichnet sich
durch seine ruhige, bergige und waldreiche
Gegend aus.
1345 wurde erstmals urkundlich das Dorf  Köthel
ohne Zusatz Klein und Groß erwähnt.
Die Landwirtschaft und der Tourismus sind die
wirtschaftlichen Standbeine der Region. 
Das öffentliche Leben wird durch die Gemeinde-
vertretung, die Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr und die Vereine auf traditionelle Art und
Weise getragen.

Gemeinde Hohen Demzin
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Gemeinde

Zur Gemeinde zählen die Dörfer Warnkenhagen,
Tellow, Tenze, Neu Tenze, Gottin und Hessen-

stein.
Auf einer Fläche von 1947 Hektar leben 430 Ein-
wohner. Die Gemeinde liegt westlich im Amtsbe-
reich am Rande der Mecklenburgischen Schweiz.
Warnkenhagen wurde 1398 erstmals urkundlich
erwähnt.
Im gleichen Jahrhundert wurde im Ort die Kirche,
ein Backsteinbau mit Feldsteinfundament, errich-
tet. Noch heute ist diese Kirche aufgrund mehre-
rer Restaurierungsarbeiten ein beeindruckendes
Bauwerk.
Gottin, das größte Dorf der Gemeinde wurde erst-
mals 1589 urkundlich erwähnt. Gottin ist von sla-
wischer Herkunft, einige der Ausgrabungsstücke
sind als Leihgabe im Thünenmuseum in Tellow zu
sehen. Der Hamburger Bankier Richard Parish, ein
enger Freund des erfolgreichen Agrarökonomen
Heinrich von Thünen, kaufte 1826 das Gut. 
Aus dem Herrenhaus ist heute eine gastliche Pen-
sion entstanden, von der eine Vielzahl kultureller
Höhepunkte ausgehen.
Bis 1939 beziehungsweise 1945 waren die Dörfer
der Gemeinde in ritterschaftlichem Grundbesitz
und zeigen die typische Unterteilung in Katen-

und Gutshaus - deutlich sichtbar an dem gesam-
ten denkmalgeschützen Gutsensemble in Tellow. 
Hier wirkte von1810 bis 1850 Johann Heinrich von
Thünen (1783 - 1850) als bedeutender Landwirt-
schaftsreformer.
1969 begann man mit dem Aufbau des Thünen-
museums, das 1972 der Öffentlichkeit übergeben
wurde. Es dokumentiert die regionale Landwirt-
schaftsgeschichte und ist der Sitz der Thünenge-
sellschaft e.V. mit internationalen Abteilungen in
Europa und Übersee.
Alljährlich wird hier zur „Dörpwihnacht“, zum
Park- und Scheunenfest oder zum Frühlingssin-
gen eingeladen.
Auch die Dorfanlage mit ehemaligem Gutshaus in
Tenze befindet sich unter Denkmalschutz. Tellow
und Tenze liegen in einem Landschaftsschutzge-
biet. Ein natürlicher Reichtum der Gemeinde ist
der wertvolle Altholzbestand.
Die Wirtschaftsstruktur dieser Umgebung wird
neben der großräumigen Feldwirtschaft auch von
der Tierzucht bestimmt.
Mit der Einweihung des Bürgerhauses in Gottin 2001,
verfügt die Gemeinde Warnkenhagen über Möglich-
keiten Feste zu feiern, Versammlungen durchzufüh-
ren und den Vereinen eine Heimstatt zu geben.

Gemeinde Warnkenhagen
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SPRECHZEITEN DES AMTES TETEROW - LAND

Dienstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 18.00 Uhr
Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 14.30 Uhr

Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr

Montag und Mittwoch ist kein Sprechtag.

Außerhalb dieser Sprechzeiten ist eine vorherige Terminabsprache erforderlich.

MITGLIEDSGEMEINDEN DES AMTES

Gemeinde Ortsteil Einwohner* Fläche Bürgermeister
Alt Sührkow Alt Sührkow, Neu Sührkow, Pohn- 489 2.532 ha Rainer Mucke

storf, Bukow, Hohen Mistorf
Bristow Bristow, Glasow, Grube, Tesse- 233 1.604 ha Arnold Hilscher

now, Neu Tessenow
Bülow Bülow, Schorssow, Carlshof 367 1.485 ha Margret Tauf-

mann
Dahmen Dahmen, Rothenmoor, Ziddorf, 630 3.631 ha Gerald Klick

Neu Ziddorf, Barz, Großen Lukow,
Bockholt, Hüttenkopel

Dalkendorf Dalkendorf, Bartelshagen, Ama- 324 1.530 ha Herbert Demuth
lienhof, Appelhagen

Groß Roge Groß Roge, Klein Roge, Mieckow, 766 2.433 ha Hans Müller
Wotrum, Zierstorf, Alt Rachow,
Neu Rachow

Groß Wokern Groß Wokern, Neu Wokern, Klein 1128 2.190 ha Fritz P. Etzold
Wokern, Nienhagen, Uhlenhof,
Waldschmidt

Hohen Demzin Hohen Demzin, Gramzow, Klein 504 2.410 ha Werner Lorenz
Köthel, Groß Köthel, Karstorf,
Görzhausen

Warnkenhagen Warnkenhagen, Gottin, Tellow, 430 1.947 ha Thomas Holm
Tenze, Neu Tenze

*Stand 28.02.02

SPRECHZEITEN · MITGLIEDSGEMEINDEN
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Die Verwaltung des Amtes
Teterow - Land in der Übersicht

Anschrift Telefon 
Sitz der Verwaltung 17166 Teterow, von-Pentz-Allee 7 03996/12800

Telefax: 128025
Amtsvorsteher Fritz P. Etzold 128014
Leitender Verwaltungsbeamter Gerhard Jackstädt 128014
Hauptamt Gerhard Jackstädt 128014
Kämmerei Amtsleiterin Karin Zillmann 128016
Ordnungsamt Amtsleiterin Alke Graunke 128012

Öffentliche Einrichtungen

Einrichtung Anschrift Telefon
Amt Teterow - Land von-Pentz-Allee 7 03996/12800
Polizeistation Teterow Güstrower Straße 03996/1560
DRK Teterow - Rettungsdienst 03996/172322

ZAHLEN · FAKTEN · DATEN
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Wohnungsverwaltung

Lohmener Immobilienverwaltung Büro Teterow von Moltke - 03996/12760
Straße 19, 17166 Teterow Telefax: 03996/1276-15

Schulen

Realschule mit Grundschulteil-Amtsschule Schorssow 039933/70578
Realschule mit Haupt- und Grundschulteil Groß Wokern 039978/51249

Kindertagesstätten

Kita Großen Luckow 039933/70301
Kita Schorssow 039933/70568
Kita Groß Wokern 039978/51272
Kita Groß Roge 039978/51235
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ZAHLEN · FAKTEN · DATEN

Ärzte · Krankenhaus

DRK-Krankenhaus Goethestraße 14 03996/1410
Arztpraxis Dr. Silke Wustmann Schorssow 039933/70354
Arztpraxis Dr. H. Jaroczewski Groß Wokern 039978/51237
Tierarzt Manfred Vetter Pappstraße 15, Groß Wokern 039978/51275
Tierarzt Olaf Skoeries Schleenberg 1, Dahmen 0173/9587249
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Kompetent und Leistungsstark

AUTOMOBIL &AUTOMOBIL & DESIGN
L A C K I E R U N G T.KOCK
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Freiwillige Feuerwehr

Feuerwehr Wehrführer Anschrift Telefon
Alt Sührkow Gemeindewehrführer 

Roland Hass 17166 Alt Sührkow 0170/6868236
Bristow Gemeindewehrführer

Fritz Sager 17166 Bristow 0160/2479311
Bülow Gemeindewehrführer

Alfred Krämer 17166 Schorssow 039933/71599
Dahmen Ortswehrführer

Hartmut Priller 17166 Dahmen 039933/71646
Dahmen Gemeindewehrführer

Hubert Wassenhoven 17166 Großen Luckow 039933/71755
Großen Luckow Ortswehrführer

Wilfried Reinhold 17166 Großen Luckow 039933/71755
Dalkendorf Gemeindewehrführer

Harald Wolter 17166 Dalkendorf 039978/51252
Groß Roge Gemeindewehrführer

Wilfried Westphal 17166 Groß Roge 0151/11636024
Groß Wokern Gemeindewehrführer

Thomas Krix 17166 Groß Wokern 039978/56040
Hohen Demzin Amtswehrführer

Werner Lorenz 17166 Hohen Demzin 03996/181983
Warnkenhagen Gemeindewehrführer

Timo Scupin 17166 Warnkenhagen 039976/50952

STÖRUNGSDIENSTE ·  NOTRUFTAFEL

Dienststelle Anschrift Telefon
Zweckverband � Stadtwerke Teterow GmbH Gasstraße 26 03996/15330
Wasser/Abwasser � Wasserwerk 17166 Teterow 03996/172274
"Mecklenburger � Gasversorgung  Stadtwerke 03996/15330
Schweiz" Teterow GmbH
Stromversorgung � e.dis  Energie Nord AG Regionalzentrum 03994/2097-3844

17139 Malchin
Polizei � Notruf Güstrowerstraße 18 110

� Polizeistation Teterow 17166 Teterow 03996/1560
Feuerwehr � Notruf 112

� Leitstelle Güstrow 03843/215707
Telefonanlagen � Deutsche Telekom An der Hochstraße 0395/4440

Niederlassung Neubrandenburg 17036 Neubrandenburg

Freiwillige Feuerwehr · Störungsdienste · Notruftafel
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Bauen und Wohnen
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Bauen und Wohnen
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Amtsverwaltung Teterow-Land
von-Pentz-Allee 7

17166 Teterow
Telefon: 03996/1280-0 Telefax: 03996/128025

E-Mail: Teterow-Land@web.de

Ihre Ansprechpartner

Bereich Name und Funktion Arbeitsaufgaben Durchwahl Zimmer
Jackstädt, Gerhard Wahlen, Statistiken, 128014 40
LVB, Leiter Hauptamt Öffentlichkeitsarbeit, u.a.

Sekretariat Kirchner, Petra Schreibarbeiten, Mitteilungsblatt, 128015 39
Sekretärin, Vorbereitung Sitzungen,
Personalrat Sitzungsdienst, u.a.

Kämmerei Zillmann, Karin Haushaltsplanung, Durchführung und 128016 38
Leiterin Kämmerei Überwachung, Bearbeitung Mietschuldner,

Stundungen, Niederschlagungen,
Erlasse, Kreditverwaltung, u.a.

Kämmerei Schalli, Renate Haushaltsdurchführung, Kontrolle, 128017 37
Mitarbeiterin Finanzstatistiken, u.a.

Kämmerei Bunk, Jutta Steuern, Pachten, Wasser- und 128017 37
Mitarbeiterin Bodenverbände, u.a.

Kämmerei Martens, Andrea Vollstreckung öffentlichrechtlicher 128018 36
Vollziehungsbeamtin Forderungen, tätig auch für das

Amt Jördenstorf
Kämmerei Krüger, Elfi Liegenschaftsverwaltung, Überwachung 128030 28

Mitarbeiterin Grundstücksverkäufe, Schriftverkehr
Notare, allgemeine Schreibarbeiten, u.a.

Kasse Konarske, Margit Buchführung, u.a. 128029 36
Mitarbeiterin

Kasse Grunwald, Marianne Überweisungen, Barkasse, Buchführung, 128020 36
Mitarbeiterin Mahnwesen, u.a.

Hauptamt Sander, Christina Beschaffungswesen, Sitzungsgelder, 128019 35
Mitarbeiterin Aufwandsentschädigungen, Schulen,

Versicherungen, u.a.
Hauptamt Möller, Heidemarie Personalverwaltung, Entgeltabrechnung, 128019 35

Mitarbeiterin öffentliche Bekanntmachungen, u.a.
Hauptamt Liginger, Ingelore Paß- und Meldewesen, Zuarbeit 128024 23

Mitarbeiterin Standesamt, u.a.
Sozialamt Meyer, Sieglinde Wohngeldberechnung, u.a. 128023 25

Mitarbeiterin
Sozialamt Slottke, Edeltraud Sozialhilfeberechnung, Fördermittel, 128022 26

Mitarbeiterin Jugendarbeit, u.a.

Amtsverwaltung Teterow-Land

Teterow_Redaktion.qxd  22.08.2002  9:17 Uhr  Seite 22



23

Bereich Name und Funktion Arbeitsaufgaben Durchwahl Zimmer
Sozialamt Dahlke, Hiltrud Sozialhilfeberechnung, Verwaltung 128022 26

Mitarbeiterin Kindertagesstätten einschließlich Ver-
trägen mit Eltern, u.a.

Bauamt Schulz, Renate eigene Baumaßnahmen, Fördermittel 128011 28
Mitarbeiterin, für Bau, Durchführungsverfahren zur
Personalrat Bauleitplanung, Baurechnungen, Grund-

stücksverkäufe, noch Wasser- und
Bodenverband, u.a.

Bauamt Beltz, Wolfgang eigene Baumaßnahmen, Ingenieur- 128010 28
Sachgebietsleiter verträge, Bauverträge, Bauüberwachung,

Bauabnahme, Dorferneuerung, Grund-
stücksverkäufe, Kommunalisierung,
Treuhand u.a.

Bau-, Ordnungs- Graunke, Alke Feuerwehren, Wildschaden, Gewerbean- 128012 30
und Sozialamt Amtsleiterin und abmeldungen, Prävention, all-

gemeines Ordnungsrecht, Umwelt,
Natur, u.a.

Ordnungsamt Deuter, Isolde FFW, Gewerbe, Wildschaden, Wohnungs- 128012 30
Mitarbeiterin wesen, Buchführung, Friedhofsverwaltung

Auszubildende Schmidt, Manuela
Meyer, Juliane
Last, Diana

Amtsverwaltung Teterow-Land
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Bauen und Wohnen
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Bauen und Wohnen
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Bauen und Wohnen
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Die Deutsche Alleenstraße eine
Perle unter den Tourismusstraßen
Deutschlands!

Die Deutsche Alleenstraße ist eine gesamt-
deutsche Route, die sich aus dem Projekt der

deutschen Wiedervereinigung entwickelt hat.
Das Projekt der "Deutschen Alleenstraße" ist in
hohen Maße auch von politischer Bedeutung.
Sie dokumentiert in hervorragender Weise die
Verbindung der neuen Bundesländer mit denen
der alten Länder.
Durch die Gemeinde Dahmen, inmitten der 
Mecklenburgischen Schweiz verläuft ein kleiner
Teil der Deutschen Alleenstraße, die L 20.
Die Alleen die sich durch Mecklenburg- Vorpom-
mern und Brandenburg erstrecken dokumentieren
das einstige Landschaftsbild wie man es vor Jah-
ren noch im Rheinland und Bayern vorgefunden
hat.
Die Alleen stellen ein zeitgeschichtliches Zeugnis

dar, das über den Status eines bloßen Naturdenk-
mals weit hinausgeht.
Entlang der ausgeprägten Baumreihen findet man
in der Mecklenburgischen Schweiz die typische
Backsteinarchitektur.
Abseits der Alleenstraße unserer Region findet
man touristische Sehenswürdigkeiten, die per
Rad, mit der Pferdekutsche oder auf Schusters
Rappen in intakter Natur und Umwelt erkundet
werden können.
So findet man an der B108 die über Länder-
grenzen bekannte " Burg Schlitz  " mit dem
angrenzenden Landschaftspark und in Schors-
sow ein Schloßhotel, das zum Verweilen ein-
lädt.
Südlich der Alleenstraße im Landkreis Müritz kann
die alte Wasserburg von Ulrichshusen eine, 1560
erbaute wehrhafte Renaissance- Anlage bewun-
dert werden. An diesem Ort wird nicht nur Histo-
rie und Natur geboten. Ulrichshusen ist Festspiel-
ort der Musikfestspiele von Mecklenburg- Vor-
pommern. 

Die Deutsche Alleenstraße
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Die Deutsche Alleenstraße

Weitere Sehenswürdigkeiten etwas abseits der
Touristenroute sind die Kirchen in Dahmen und
Bristow sowie die alte Wassermühle in Ziddorf.
Die Ziddorfer Wassermühle wurde 1866 vom Gra-
fen R. von Bassewitz erbaut und steht heute unter
Denkmalschutz. In der Mühle befinden sich das
Mühlenmuseum, eine traditionelle Kunsthand-
werkstatt (Frauenwerkstatt) sowie ein gemütli-
ches Mühlencafe, die auf Ihren Besuch eingestellt
sind. 

Damit Sie, liebe Gäste die Schönheit der Mek-
klenburgischen Schweiz mit ihren Alleen in guter
Erinnerung behalten können, lassen Sie nachfol-
gende Verhaltensregeln bitte nicht außer Acht:

1. Bleiben Sie überall dort unter 80 Km/ h, wo die
Bäume sehr dicht am Fahrbahnrand stehen.

2. Verringern Sie das  Tempo vor Kurven auf 60Km/ h.
3. Verzichten Sie auf Überholmanöver, wenn Sie
dadurch den Bäumen gefährlich nahe kommen.
4. Alleen haben häufig unbefestigte, weiche Bank-
ette. Vermeiden Sie unbedingt, mit den Rädern
dort hineinzugeraten.
5. Keine scharfen Bremsmanöver auf Pflaster-
strecken!
6. Gas weg bei Nässe (nach Regen tropft es noch
stundenlang von den Bäumen), bei Laubfall oder
an kalten Tagen: Höchste Rutschgefahr!
7. Werden Sie nicht zum Hindernis für andere,
wenn Sie den Anblick einer Allee genießen wollen.
Parken Sie in einem Feldweg.

“Ziddorfer Wassermühle“
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10. Lassen Sie sich nachts nicht durch freie Stra-
ßen zum Schnellfahren verleiten. Dieser Aufruf gilt
speziell für jüngere Fahrer. Gerade sie sind oft die
Opfer von nächtlichen Baumunfällen.

29

Die Deutsche Alleenstraße

8. Belaubte Alleen können dunkel sein: Licht an,
damit man Ihren Wagen erkennt! Übersehen Sie
keine Radfahrer und Fußgänger!
9. Achten Sie besonders in der Morgen- und
Abenddämmerung auf Tiere, denn  die Gefahr von
Wildunfällen ist in Alleen besonders groß.

“Burg Schlitz“
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Thünen - Museum - Tellow in Mecklenburg

Das Museum befindet sich im Ortsteil Tellow
der Gemeinde Warnkenhagen in bezaubern-

der Landschaft am Rande der Mecklenburgischen
Schweiz.
Tellow, eine klassische Stätte der Nationalökono-
mie, dokumentiert das erfolgreiche Wirken des
Gutsbesitzers Johann Heinrich von Thünen.
Thünen lebte vom 24. Juni 1783 bis zum 22. Sep-
tember 1850.
Eine Vielzahl von Berufungen wie Nationalöko-
nom, Agrarpolitiker, Agrarwissenschaftler, Muster-
landwirt und Sozialreformer verkörperte Thünen
auf seinem Lebensweg.
Die sogenannten Thünenschen Kreise sind bis
heute überliefert und in der ganzen Welt bekannt.

Neben dem eigentlichen Museum hat die Tello-
wer Gutshofanlage, der Thünschen Wirkungsstät-
te von 1810 - 1850, eine Vielzahl von Höhepunk-
ten im Kalenderjahr zu bieten.
Der Gasthof mit seinen bekannten Wildspezia-
litäten lädt förmlich zum längeren Verweilen und
Übernachten ein.
So ist in Tellow unter Mitwirkung der Museums-
leitung die bekannte Jugendbegegnungsstätte
”Thünenkate” entstanden. Hier werden Schulklas-
sen untergebracht, die keine Übernachtung im
Stroh fürchten.
Attraktive Veranstaltungen werden den Kindern
geboten, die besonders zur Feriengestaltung, Pro-
jekttagen und Wandertagen einladen.
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de Tellowsche Däl”, dem Bauernmarkt und der
”Dörpwihnacht up de Tellowsche Däl”.

Besuchen Sie diese weltbekannte Kulturstätte
und Sie werden immer wieder kommen.
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Thünen - Museum - Tellow in Mecklenburg

Traditionelle Veranstaltungen im Wandel der Zeit
werden an der historischen Stätte geboten. Die
Veranstaltungen reichen von den Mecklenburgi-
schen Kinderfasteltagen, dem Osterkinderfest auf
dem Thünengut, dem Frühlingssingen der Chöre
in der Thünenscheune, dem Parkfest im Tellower
Thünenpark, dem Scheunenfest ”Danz und Späl up
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WEKA info verlag gmbh
Lechstraße 2 
D-86415 Mering
Telefon +49 (0) 82 33/3 84-0 
Telefax +49 (0) 82 33/3 84-1 03
info@weka-info.de 
www.weka-info.de

Herausgegeben in Zusammenarbeit 

mit der Trägerschaft. 

Änderungswünsche, Anregungen und 

Ergänzungen für die nächste Auflage 

dieser Broschüre nimmt die Verwal-

tung oder das zuständige Amt entge-

gen. Titel, Umschlaggestaltung sowie 

Art und Anordnung des Inhalts sind 

zugunsten des jeweiligen Inhabers 

dieser Rechte urheberrechtlich 

geschützt. 

Nachdruck und Übersetzungen sind 

– auch auszugsweise –  nicht gestattet.

• Dokumentationen 

• Bildung und Forschung

• Bau und Handwerk 

• Bio, Gastro, Freizeit

Infos auch im Internet:
www.alles-deutschland.de

www.alles-austria.at

www.sen-info.de

www.klinikinfo.de

www.zukunftschancen.de

I m p r e s s u m
Nachdruck oder Reproduktion, gleich 

welcher Art, ob Fotokopie, Mikrofilm, 

Datenerfassung, Datenträger oder 

Online nur mit schriftlicher Genehmi-

gung des Verlages.

17166150/1. Auflage / 2002

In unserem verlag erscheinen
Produkte zu den Themen:
• Bürgerinformation 

• Klinik- und Gesundheitsinformation

• Senioren und Soziales 
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